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Einsam gestorben: Berlin gedenkt
namenloser Verstorbenen in

Trauerfeiern
In Berlin finden Gedenkfeiern für einsam Verstorbene statt,
um ihnen einen würdevollen Abschied zu ermöglichen. Alle

sind willkommen.

Berlin, Deutschland - NAG/NAG Redaktion – 

In Berlin wird die Einsamkeit der Verstorbenen in den
kommenden Wochen auf besondere Weise gewürdigt. Immer
wieder sterben Menschen in der Hauptstadt, ohne dass
Angehörige oder Freunde an ihrer Seite sind. Um diesen
einsamen Seelen einen würdevollen Abschied zu ermöglichen,
organisieren Kirchen und Bezirke Gedenkfeiern. Diese
Veranstaltungen sind offen für alle, die den Verstorbenen
Respekt zollen möchten, wie der Merkur berichtete.

In Berlin bleibt nach dem Tod vieler Menschen oft nur ein
namenloses Fleckchen auf einem Friedhof zurück. Jedes Jahr
sterben zahlreiche Menschen, die in der Gesellschaft kaum
wahrgenommen werden. Um diesen Verstorbenen die letzte
Ehre zu erweisen, sind am 22. November in der St. Marienkirche
Gedenkfeiern geplant. Hier werden die Namen, Geburts- und
Sterbedaten der einsam Verstorbenen vorgelesen, und für jeden
wird eine Kerze entzündet. Besucher sind eingeladen, Blumen
oder persönliche Gegenstände mitzubringen und diese am Altar
niederzulegen.

Gemeinschaft in der Trauer

https://www.merkur.de/deutschland/berlin/trauerfeiern-fuer-einsam-gestorbene-zr-93413282.html?womort=Pankow


„Kommen können sowohl Menschen, die die Verstorbenen
gekannt haben, als auch alle, die diese Mitglieder der
Gesellschaft nach dem Tod würdevoll verabschieden wollen“,
erklärte Silke Radosh-Hinder, Superintendentin im Kirchenkreis
Berlin-Stadtmitte. Auch in anderen Bezirken, wie Pankow und
Schöneberg, finden ähnliche Gedenkfeiern statt. In Schöneberg
wird am 23. November der 266 einsam Verstorbenen gedacht,
wie der Gesundheitsstadtrat Oliver Schworck (SPD) mitteilte.
„Wir können nicht mehr feststellen, ob die Verstorbenen wirklich
einsam waren“, so Schworck. Die Feier soll den Trauernden eine
Gelegenheit bieten, sich von den Verstorbenen zu
verabschieden.

„Wenn mehr Menschen zur Feier kommen, auch wenn sie keinen
Verstorbenen gekannt haben, wäre das schön. Es ist ein Zeichen
gegen die Einsamkeit in unserer Stadt“, betonte Martina Steffen-
Elis, stellvertretende Superintendentin des Kirchenkreises
Tempelhof-Schöneberg. Diese Veranstaltungen sind nicht nur
eine Trauerfeier, sondern auch ein Aufruf zur Gemeinschaft und
Solidarität in einer oft isolierten Gesellschaft.

Ein Licht für die Vergessenen

„Niemand ist vergessen“ – so lautet das Motto eines
Gottesdienstes am 24. November in der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtniskirche in Charlottenburg. In Neukölln wird das
Gedenken traditionell im Januar fortgesetzt, mit einer Feier am
19. Januar 2025 in der Philipp-Melanchthon-Kirche. Auch der
Kirchenkreis Reinickendorf plant eine Gedenkfeier an diesem
Tag.

Für viele dieser Verstorbenen, die keine Angehörigen haben
oder deren Angehörige nicht ermittelt werden können, wird eine
ordnungsbehördliche Bestattung durch das Gesundheitsamt
durchgeführt. Diese traurige Realität unterstreicht die
Notwendigkeit solcher Gedenkfeiern, die den Verstorbenen ein
Stück Würde zurückgeben und zeigen, dass sie nicht allein
waren, selbst wenn sie in der letzten Phase ihres Lebens isoliert



waren, wie der Merkur berichtete.

Die Gedenkfeiern in Berlin sind ein kraftvolles Zeichen der
Menschlichkeit und des Mitgefühls. Sie laden alle ein,
gemeinsam innezuhalten und die Einsamkeit zu bekämpfen, die
viele Menschen in unserer Gesellschaft plagt. Es ist eine
Gelegenheit, nicht nur den Verstorbenen, sondern auch der
eigenen Menschlichkeit zu gedenken.

Details
Ort Berlin, Deutschland
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